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Wenn deine Eltern dir was ernstliso folge, ohne sie, vorher „wa n —8—

16. Die Vornehme.
Julie wollte mehr als andere Burgermadchen seyn, weil
ihr Vater reicher ware und beim Rathe saße. Sie meinte
zum Beispiel, sie hatte es nicht nothig, sich den Leuten so
gefallig zu machen, als Kinder von nicht zureichenEltern.
UÜberhaupt durfe sie sich mit den andern Madchen nicht so
viel abgeben, sie mußten sie doch lieben und hochfchatzen,
weil sie des Herrn Senators Tochter sey. Dafur truge
fie sich auch vornehmer und hatte oft etwas Neues, die
Dienstboten ihrer Eltern nennten sie auch nicht anders, als
Mamsel Julchen und sagten Sie zu ihr.

Auch glaubte sie, mit dem Lernen und Arbeiten durfe
sje sich nicht so viel zu schaffen machen wie Andere. Sie konn
te es ja einmal bezahlen und sich Lente halten.

Mit diesen und anderen falschen Grundsatzen, worin
sie noch eine alberne Muhme bestarkte, wuchs sie auf. Ihre
Mutter warfruh gestorben; ihr Vater konnte sich, wegen
seiner vielen Geschafte, nicht viel um ihre Erziehung be
kummern. Nun starb dieser auch, und hinterließ statt
Reichthumern—Schulden, Julie mußte sich bequemen
zu dienen. Zum Gluck kam sie zu einer vortrefflichen Frau
ins Haus, und diese verbesserte sie wahrend einigen Jahren
wieder.

Das waren zwar harte Jahre im Anfange; allein
nachher wohlthatig fur ihr ganzes Leben: denn ohne sie wa
re Julie eine ungluckselige Person geworden.

Verachte keinen, we il er arm und niedrig ist;
weil du selbst noch nicht groß und reich gestorben bist.


